
 

Reisen Sie mit dem Eisenbahnmuseum Bochum kreuz und 

quer durch das Ruhrgebiet und erfahren Sie dabei viel Wis-

senswertes und Unterhaltsames über die Geschichte und 

Gegenwart des „Potts“ ... über Strecken, die zum Teil nur 

noch vom Güterverkehr genutzt werden.  

Der Zug besteht aus einer Uerdinger Schienenbusgarnitur der 

Baureihe VT 98 aus den 50er Jahren. Das Fahrzeug ermöglicht 

durch seine großen Fensterflächen einen schönen Rundum-

blick auf viel Sehenswertes rechts und links der Gleise. 

EISENBAHNMUSEUM BOCH UM  

Themenfahrt mit dem Schienenbus 

αKreuzfahrt auf der Schieneά am 03.06.2017 

Die Fahrt geht von Bochum-Dahlhausen zunächst nach Essen und von dort nach Bochum. Vorbei an den 

Resten der Großzeche Robert Müser und des Opel-Werkes geht es dann nach Witten, hinab ins Tal der 

Ruhr. Der Blick vom bekannten Ruhrviadukt ist so selten wie einzigartig, schließlich fahren hier sonst nur 

Güterzüge. Nach einer Fahrt durch den Rangierbahnhof Hagen-Vorhalle geht es weiter die Ruhr hinauf 

bis nach Schwerte. Mit dem Koepchenwerk  passiert der rote Schienenbus eines der ältesten Pumpspei-

cherkraftwerke Deutschlands. Seit über 80 Jahren wird hier nachts Energie gespeichert und tagsüber 

wieder abgeben.  Danach geht es von Schwerte über Dortmund-Hörde und Hauptbahnhof.  

Auf diesem Weg können wir noch einen Blick auf die alten Gelän-

de der Dortmunder Schwerindustrie werfen: der Phönixsee, die 

Hochöfen von Phönix-West, das Gelände der Dortmunder Union 

– natürlich Hütte und Brauerei. Anschließend gehtΩs in den länd-

lich geprägten Dortmunder Westen nach Bövinghausen. Hier  

erwartet uns ein Highlight der Tour; wir besuchen die Zeche Zol-

lern. In architektonischer, technischer und sozialer Hinsicht wur-

de diese Schachtanlage zum Zeitpunkt ihrer Errichtung als 

"Musterzeche" beworben.  

Zwar blieb sie stets ein vergleichsweise kleiner "Familienpütt", 

doch konnte sie ihre Mustergültigkeit auch nach der Stilllegung 

bewahren: Ende der 1960er Jahre schrieb sie als eines der ersten 

Industriedenkmale im Ruhrgebiet Geschichte. Die in weiten Tei-

len unverändert erhaltene Anlage beeindruckt noch heute mit 

ihrer aufwendigen Architektur und Elektrotechnik, was beson-

ders bei einem Blick in die frisch restaurierte und wieder eröffne-

te Maschinenhalle deutlich wird. Von hier aus geht es weiter 

nach Herne und Wanne-Eickel, wo in den 70ern Marius Müller Westernhagen in der großen Güterabfer-

tigungshalle als "Theo" in einer Ruhrpott-Komödie Kisten schleppen durfte  

EMS CH ERTA LBAHN  

ZECH E  ZOLL ERN  

SCHIENENBUS  ăVT 98ò 



Nun geht es auf die Gleise der sogenannten Emschertalbahn, einer 

wichtigen Güterzugmagistrale. Durch Gelsenkirchen-Bismarck und 

Schalke geht es nach Bottrop, wo wir einen Blick auf die letzte   

Zeche des Reviers werfen können. Mit der Kokerei Prosper, der 

Zeche Nordstern und dem alten Bahnbetriebswerk GE erwarten 

uns auf dieser Strecke viele weitere Highlights. Von hier aus geht 

es auf direktem Wege zu den Ausstiegshalten in Duisburg Hbf, 

Mülheim Hbf, Essen Hbf und Bochum-Dahlhausen.  

Themenfahrt mit dem Schienenbus 

αKreuzfahrt auf der Schieneά 

 

ZECHE ZOLLERN  

Fahrpreise :     Erwachsene  ab 62,-€  /  Kinder  όс-мп WΦύ ab 38,- € / Familien όн 9ǊǿΦҌн YƛΦύ ab. 175,- € 
             ό tǊŜƛǎŀƴƎŀōŜ ŦǸǊ нΦYƭŀǎǎŜ ύ  
           * Freie Hin- und Rückfahrt mit VRR-Verkehrsmitteln (2. Klasse) im VRR-Raum. 

 Kombitickets sind nicht übertragbar.  

Mehr Informationen und Buchungen über den Museumsshop im Internet, Email oder Telefon.   

EISENBAHNMUSEUM BOCH UM  

 Zustieg  Vorl. Fahrplan 03.06.2017 Ausstieg 

10.00 Uhr  Bochum-Dahlhausen S-Bahnhof   

10.30 Uhr  Essen Hbf   

10.30 Uhr  Bochum Hbf   

10.45 Uhr  Witten  Hbf   

 Oberhausen Hbf  16.20 Uhr  

 Duisburg Hbf  16.40 Uhr  

 Essen Hbf  17.15 Uhr  

 Bochum-Dahlhausen S-Bahnhof  17.30 Uhr   

Es erwarten Sie  

¶ Schienenbusfahrt mit historischen Wagen 

¶ Sitzplatzreservierung 

¶ Reiseleitung und Gästeführer an Bord 

¶ Kombiticket des VRR ( siehe Fahrpreisinformation ! )* 

Fahrthinweise 
Sie reisen in historischem Eisenbahnmaterial und müssen mit Un-
annehmlichkeiten (z. B. bei geöffneten Fenstern) wie Zugluft oder 
Verschmutzung z. B. durch Regen oder Lokomotivabgase o. ä. 
rechnen. Bei Ausfall des angekündigten Zugmaterials bemühen wir 
uns um gleichwertigen Ersatz. Ein Rechtsanspruch auf Einsatz der 
angekündigten Fahrzeuge sowie auf Teilnahme an der Fahrt bzw. 
an angebotenen Zusatzleistungen besteht nicht.  

Der Zug endet nicht an den Zustiegshalten Bochum und Witten. Die Fahrkarte beinhaltet die An- und 
Abreise im VRR, so dass die Ein- und Ausstiegsbahnhöfe mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht      
werden können. Grundsätzlich stellt diese Fahrt erhöhte Ansprüche an die Mobilität der Fahrgäste, es 
werden einige, zum Teil lange Fußwege zurückgelegt. 

Dr.-C.-Otto-Str. 191     44879 Bochum  -  Telefon : 0234 - 49 25 16      Fax : 0234 - 94 42 87 30 

Email : sonderfahrten@eisenbahnmuseum-bochum.de www.eisenbahnmuseum-bochum.de 

Anmeldeschluss: 26. Mai 2017              Die Teilnehmerzahl ist auf 100 Personen begrenzt 

Veranstalter der Sonderfahrten des Eisenbahnmuseum Bochum ist die DGEG Bahnen & Reisen Bochum AG  J 


